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Sachwerte sind sicher! Gold und Silber, seltene Erden, Holz,
Immobilien, Value-Fondsanlagen gemäss Warren Buffett: Hört man
sich bei den Fachleuten um, dann sind sich alle einig, der
heutigen  Krise  begegnet  man  am  besten  mit  Anlagen  in
Sachwerte.

Diesem Thema widmet sich unser Unternehmen nun schon seit
Jahren. Wenn man Gold und andere Edelmetalle in physischer
Form als Sachwerte nennt, dann gehören dazu unbedingt auch
langfristige Value-Anlagen, Obligationen in Liegenschaften und
Anlagen in Holz und eben – andere Sachwerte.

Finanzprodukte
Räumen wir zuerst eine alte Mär aus: Kein Finanzprodukt ist
hundertprozentig  sicher,  auch  Sachwerte  nicht,  Obligationen
oder  Aktien  schon  gar  nicht.  Klar,  Langfristigkeit  und
Verteilung der Anlagen auf mehrere Produkte (Diversifikation)
können hier helfen, das Risiko zu verkleinern, aber: Jedes
Finanzprodukt ist nur so sicher, wie erstens der Herausgeber
des  Produktes  und  zweitens  wie  der  Markt,  in  welchem  das
Produkt  versucht,  erfolgreich  zu  sein.  Damit  diese  beiden
Punkte abgeklärt werden können, beschäftigen die Banken ihre
Analysten,  damit  diese  alle  Risiken  einer  solchen  Anlage
bewerten und dann für den Vertrieb über ihre Kanäle freigeben
können oder eben nicht.

Damit die Analysten «ihr Geld wert sind», analysieren sie dann
noch weitere Aspekte des Produktes. Vor allem sind sie aber
Diener ihrer Herren und deshalb halten wir eigentlich nichts
von  solchen  Analysen.  Wir  halten  uns  an  die  beiden  oben
erwähnten grundsätzlichen Punkte: Wer gibt das Produkt heraus
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und  wie  funktioniert  der  Markt,  in  welchem  das  Produkt
funktioniert. Dann muss es noch zum Kunden passen und er muss
es auch noch verstehen. Dann darf man getrost auch sein Geld
so anlegen, man kennt die Risiken und ist informiert.

Angebote in Hülle und Fülle
Pro  Monat  werden  uns  zwei  bis  drei  sogenannte  Sachwert-
Produkte  zur  Analyse  angeboten.  Unten  finden  Sie  unsere
Kriterien, die wir so als Faustregel durchgehen, bis wir ein
Produkt  als  zu  uns  und  unseren  Kunden  passend  empfinden.
Bilden Sie sich Ihre eigene Meinung, googeln Sie, was Sie
nicht gleich selber kennen, und lernen Sie, die Spreu vom
Weizen zu trennen.

Edelmetalle
Zum Beispiel Edelmetalle wie Gold und Silber empfehlen wir nur
in physischer Form, da braucht es keine weitere Hilfe von
unserer  Seite.  Wir  raten  den  Kunden  in  jedem  Falle  von
Investitionen  in  Goldfonds  oder  mit  Gold  verbundene
strukturierte Produkte und Zertifikate ab. Diese sind nur so
sicher wie der Produktanbieter, wenn der in Konkurs geht, ist
die Anlage futsch. Deshalb: Edelmetalle nur physisch kaufen
und ab ins Schliessfach. Aber Achtung, deren Preisgestaltung
ist  stark  von  der  Psychologie  der  Märkte  abhängig,  stark
schwankend und nicht stabil!

Seltene Erden
Seltene  Erden  sind  aus  unserer  Sicht  eigentliche
Risikoinvestitionen.  Klar,  seltene  Erden,  wie  Scandium,
Holmium oder wie sie alle heissen, werden gerade aktuell für
eine  neue  technische  Errungenschaft,  wie  zum  Beispiel
Brennstoffzellen,  Auto-Katalysatoren,  Dauermagnete,
Elektromotoren  oder  für  die  medizinische  Röntgentechnik
benötigt, aber wer weiss schon, ob diese Technik nicht schon
im Zeitpunkt der Investition veraltet ist und man dann auf



einem Haufen Metall sitzt, der wertlos geworden ist.

Wir  halten  uns  deshalb  mit  Vorliebe  an  Sachwerte,  deren
Verwendung wir verstehen und deren Markt wir seit Jahren als
stabil und einfach verständlich kennen.

Holz als Sachwerte
Angebote gibt es, zum Beispiel bei Holzanlagen, genug. Die
meisten Produktanbieter jedoch lassen ihre Pflänzlinge in den
Tropen oder in Asien pflanzen. Dort sind sie nicht nur den
tropischen  Stürmen,  sondern  auch  den  juristischen  und
politischen  Wechselbädern  der  jeweiligen  Regierungen
ausgesetzt. Für solche Experimente ist die Wachstumsphase der
Bäume zu lang und die Plantage zu weit von Europa entfernt.
Was, wenn vor Erreichen der vollen Holzblüte die Regierung
wechselt  und  mit  ihr  die  Eigentumsverhältnisse  der
Baumplantage? Was, wenn das Land nur gepachtet ist und der
Eigentümer  in  Konkurs  geht,  wo  bleiben  dann  die
Regressforderungen  der  Anleger  stecken?  Man  kann  es  sich
lebhaft vorstellen.

Dieses zusätzliche Risiko wollten wir für unsere Kundinnen und
Kunden  nicht  eingehen.  Wir  suchen  deshalb  Holzanlagen  in
Europa  mit  verlässlichen  rechtlichen  und  politischen
Eigentumsverhältnissen. Unsere Anlegerinnen und Anleger sollen
«ihre» Bäume mit einer Fahrt von ein paar Stunden besuchen und
ihrem Geld beim Wachsen zusehen können.

Klar, auch hier wieder: Wer ist der Herausgeber des Produktes
und wie sieht der Markt aus? In unserem Falle handelt es sich
beim  Produktanbieter  um  ein  Spin-off  einer  deutschen
Universität mit mehrjähriger Erfahrung und beim Markt gehen
die Fachleute von einer überdimensional steigenden Nachfrage
nach  Holz  bei  gleichzeitiger  Schrumpfung  des  natürlichen
Angebotes (Vernichtung von Wäldern, Schutz von Wäldern, etc.)
aus. Also ideal für eine langfristige Anlage.



Vor  allem  umweltbewusste  und  ethisch  eingestellte  Menschen
finden sich unter den Anlegern. Daneben solche, die einfach
gut  diversifiziert  sein  möchten.  Doch  auch  Eltern  und
Grosseltern, die für ihre Kinder und Enkel sparen. Interessant
ist  die  Anlage  zudem  für  Unternehmer,  die  mit  der  grünen
Geldanlage die CO2Bilanz des eigenen Unternehmens verbessern
wollen. Die Bäume binden so viel CO2, dass ein Anleger, der
zirka Fr. 6000 in den Fonds investiert, rund 13 000 Kilometer
mit dem Auto fahren kann, ohne ein schlechtes Gewissen haben
zu müssen.

Immobilien
Die gute alte Immobilien-Anlage feiert schon seit längerem ihr
Comeback.  Die  Nachfrage  nach  Investitionen  in  Immobilien
wächst  im  grossen  Stil.  Das  Niedrigzinsumfeld  und  die
vermeintlich  unsichere  politische  Entwicklung  drängen  viele
zur  Flucht  in  die  Immobilien.  Viele  kaufen  in  ihrer  Not
überstürzt ein Haus, machen bei einem Bauvorhaben mit und
gehen dabei, ohne es zu merken, hohe Risiken ein. Davon halten
wir nicht viel. Wer die Branche nicht versteht, sollte auch
bei vermeintlich wertvollen Immobilien von einer Direktanlage
absehen.

Wir  empfehlen  eine  indirekte  Anlage:  Man  gibt  sein  Geld
jemandem, der sein Geschäft versteht und in diesem Falle eben
mit den Geldern unserer Kunden Immobilien kauft. Auch hier
gelten aber die beiden Punkte: Wer ist der Anbieter und wie
sieht  der  Markt  aus?  Derzeit  raten  wir  von  einer  solchen
Anlage  in  der  Schweiz  ab.  Hingegen  spricht  die  deutsche
Regierung von pro Jahr (!) 475 000 Wohnungen, die zu wenig
gebaut werden! Das ist also ein Markt, der über die nächsten
Jahre demjenigen hohe Erträge verspricht, der Mietwohnungen
besitzt.

Derzeit sind Angebote auf dem Markt, welche dem Anleger bis zu
5%  Zins  pro  Jahr  versprechen  und  diese  Versprechen
nachweislich seit Jahren gehalten haben. Die derzeitige Markt-



lage in Deutschland lässt diese Angebote noch während Jahren
als gute Anlage in Sachwerte erscheinen.

Doch wie bei jeder Anlage gilt auch hier: Verstehe ich das
Angebot, weiss ich, welches Risiko damit verbunden ist, kann
ich mir das Risiko leisten, will ich das Risiko eingehen und
finde ich die Anlage zu mir passend? Falls Sie das alles mit
JA beantworten können, dann fragen Sie den Fachmann und lassen
Sie sich in das Reich der Sachwerte-Anlagen entführen.


